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STADT EBERSWALDE 
Der Bürgermeister 

 

 DB/Vorlage Nr. BV/0157/2015 

 

Datum: 19.05.2015 

 

zur Behandlung in Sitzung:  

                - öffentlich - 

 
Einreicher/zuständige Dienststelle:  

60 - Amt für Hochbau und 

Gebäudewirtschaft 

 

 
 

Betrifft: Vergabe nach VOB Sanierung, Umbau und Erweiterung der Kita Nesthäkchen 

Los 32 Tischlerarbeiten 

 

Beratungsfolge: 

 
Stadtverordnetenversammlung 25.06.2015 Entscheidung 

 

 

Beschlussvorschlag: 

 

Dem Vergabevorschlag für die Baumaßnahme Sanierung, Umbau und Erweiterung der Kita 

Nesthäkchen, Los 32 Tischlerarbeiten auf dem Grundstück Schulstraße 30a in 16227 

Eberswalde, in Höhe von 138.649,28 Euro wird zugestimmt. 

Die Verwaltung wird beauftragt, den Zuschlag an die Firma Tischlerei Mario Wrensch aus 

Chorin / OT Golzow zu erteilen.  

 

 

Boginski  

Bürgermeister  

 

Anlagen 

Vergabevorschlag 
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Fin. Auswirkungen:     Ja:       Nein:          

 

Haus-

haltsjahr 

Ertrag / Aufwand 

bzw. Einzahlung/ 

Auszahlung 

Produkt-

gruppe 

 

Sachkonto 

 

Planansatz gesamt 

(in €) 

Aktueller 

Ertrag bzw. 

Aufwand 

(in €) 

a) Ergebnishaushalt: 

2016 Aufwand 36.50 571100     102.380,00               924,33 

2016 Ertrag 36.50 416100       88.800,00        616,22 

2017 ff Aufwand 36.50 571100     101.810,00     2.772,98 

2017 ff Ertrag 36.50 416100       86.740,00     1.848,66 

b) Finanzhaushalt: (für Investitionen Maßnahmenummer: 40050006) 

2014 Einzahlung (Bund) 51.12 681000     252.783,00  

2014 Einzahlung (Land) 51.12 681100     252.783,00  

2014 Auszahlung 51.12 785100       90.000,00  

2014 Auszahlung 36.50 785100       20.000,00  

2015 Einzahlung (Bund) 51.12 681000     323.000,00   46.216,43 

2015 Einzahlung ( Land) 51.12 681100     323.000,00   46.216,43 

2015 Auszahlung 51.12 785100     970.000,00 138.649,28 

2015 Auszahlung 36.50 785100     500.000,00  

Wirtschaftlichkeitsberechnung liegt als Anlage bei:  Ja:                           

                                                                                  nicht erforderlich:    

Erläuterung: Der Beschluss Nr. 8/62/15 (BV/0082/2015 StVV 26.02.2015) liegt vor. 

 

Abstimmung mit der Behindertenbeauftragten erforderlich:  Ja:     Nein:    

 

Abstimmung erfolgte:                                                             Ja:     Nein:    

 

Mitzeichnung Amtsleiter/in: Mitzeichnung Kämmerer/in: Mitzeichnung Dezernent/in: 
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Sachverhaltsdarstellung: 

 

Die Kita Nesthäkchen soll umfassend instand gesetzt werden und das Raumprogramm 

funktional an den heutigen Bedarf angepasst werden. Dazu gehören auch die Herstellung 

von Barrierefreiheit, hygienische und raumakustische Verbesserungen, eine Erweiterung des 

Bewegungsraumes sowie umfassende Brandschutzmaßnahmen. 

 

Diese Maßnahme wird zu 80% der förderfähigen Kosten mit einer 2/3 Förderung aus 

Fördermitteln Stadtumbau Ost Teilprogramm Aufwertung und Eigenmitteln der Stadt 

finanziert. 

 

Im Rahmen der Gesamtmaßnahme wurde das Los 32 Tischlerarbeiten  beschränkt 

ausgeschrieben. Das wirtschaftlichste Angebot hat die Firma Tischlerei Mario Wrensch aus 

16230 Chorin / OT Golzow unterbreitet. Die Leistung wird im eigenen Betrieb ausgeführt. 

 

Die finanziellen Mittel stehen im Haushalt 2015 zur Verfügung. 

 

 

Abschließend wird darauf hingewiesen, dass grundsätzlich alle Grundstücksgeschäfte und 

Vergaben im öffentlichen Teil der Ausschüsse und der Stadtverordnetenversammlung 

behandelt werden. 

 

In den entsprechenden Beschlussvorlagen werden alle schutzwürdigen Daten von einzelnen 

Personen, wirtschaftliche Verhältnisse betreffende Angaben, Namen und Adressen nicht 

aufgenommen und insofern anonymisiert. Die Stadtverordneten haben die Möglichkeit, die 

konkreten Angaben zu den schutzwürdigen Daten im Amt für Hochbau und 

Gebäudewirtschaft einzusehen und zu hinterfragen. Im Zweifelsfall besteht auch die 

Möglichkeit, im Rahmen der Sitzung die Nichtöffentlichkeit herzustellen und die Daten den 

Stadtverordneten zu benennen. 

 

 

 

 


